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(54) Geschirrspüler mit Wärmepumpe

(57) Ein Geschirrspüler ist mit einer Wärmepumpe
umfassend zwei Kondensatoren (8, 8’) und zwei Ver-
dampfer (10a, 10b) ausgestattet. Ein Kondensator (8’)
ist am Bottich (1) angeordnet, der andere an der Um-
wälzpumpe (25). Der erste Verdampfer (10a) ist eben-
falls am Bottich (1) angeordnet, der zweite Verdampfer

(10b) in einem Abflussbereich (16) des Geräts. Mit dem
ersten Verdampfer und dem am Bottich (1) angeordneten
Kondensator (8’) kann die Luft im Bottich (1) während
der Trockenphase getrocknet werden. Mit dem zweiten
Verdampfer (10b) und dem an der Umwälzpumpe (25)
angeordneten Kondensator (8) kann Wärme vom Ab-
flussbereich (16) in den Bottich (1) transferiert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geschirrspüler so-
wie ein Verfahren zu dessen Betrieb gemäss Oberbegriff
der unabhängigen Ansprüche.
[0002] Um die Energieeffizienz von Geschirrspülern
zu verbessern, wurde u.a. vorgeschlagen, einen Wärme-
tauscher vorzusehen, welcher dazu dient, dem Bottich
Wärme zu entziehen und sie dem Frischwasser zuzu-
führen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
Energieeffizienz eines Geschirrspülers weiter zu verbes-
sern. Diese Aufgabe wird von den unabhängigen Ansprü-
chen gelöst. Demgemäss wird eine Wärmepumpe mit
mindestens einem Kondensator und mindestens einem
Verdampfer eingesetzt, mit denen dem Prozesswasser
oder dem Bottich Wärme entzogen und/oder zugeführt
werden kann.
[0004] Vorzugsweise wird der Kondensator bzw. (falls
mehrere Kondensatoren vorhanden sind) mindestens ei-
ner der Kondensatoren und/oder der Verdampfer bzw.
(falls mehrere Verdampfer vorhanden sind) mindestens
einer der Verdampfer an einer Wand des Bottichs ange-
ordnet, insbesondere dieser Wand entlang verlaufend,
wodurch in einfacher Weise, d.h. ohne spezielle Wärme-
tauschvorrichtungen etc., ein direkter Wärmeeintrag
bzw. ein direkter Wärmeentzug ermöglicht wird. Unter
"Wand" des Bottichs ist dabei eine vertikale Wand des
Bottichs, dessen Decke sowie auch dessen Boden zu
verstehen.
[0005] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird das Prozesswasser in an sich bekannter Wei-
se mit einer Umwälzpumpe aus dem Sumpf unterhalb
des Bottichs über ein Umpump-Leitungssystem in
Sprüharme des Geschirrspülers gefördert. In diesem
Falle kann mindestens ein Kondensator am Sumpf, an
der Umwälzpumpe und/oder am Umpump-Leitungssy-
stem angeordnet werden, um dort das Prozesswasser
zu erwärmen. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass
an der Bottichwand und insbesondere am Bottichboden
komplizierte Strukturen, welche potenziell schwierig zu
reinigen sind und/oder den Ablauf des Wassers behin-
dern, entfallen können. Vorzugsweise wird der Konden-
sator mindestens teilweise an der Pumpenkammer der
Umwälzpumpe angeordnet, da dort eine grosse Strö-
mungsgeschwindigkeit herrscht, so dass die Wärme mit
hoher Effizienz an das Prozesswasser übertragen wer-
den kann.
[0006] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung wird
der Verdampfer bzw. (falls mehrere Verdampfer vorhan-
den sind) mindestens einer der Verdampfer thermisch
mit dem Ablaufbereich gekoppelt, durch welchen Wasser
vom Bottich nach Gebrauch an die Kanalisation abge-
geben wird. So kann dem Abwasser Wärme entzogen
werden.
[0007] Weitere bevorzugte Ausführungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen so-
wie aus der nun folgenden Beschreibung anhand der Fi-

guren. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausführung eines Geschirrspülers,
Fig. 2 eine zweite Ausführung eines Geschirrspülers
mit nur einem Verdampfer,
Fig. 3 eine dritte Ausführung eines Geschirrspülers
mit nur einem Verdampfer,
Fig. 4 eine vierte Ausführung eines Geschirrspülers
mit Überbrückungsventil,
Fig. 5 eine fünfte Ausführung eines Geschirrspülers
mit zusätzlicher Zirkulationspumpe,
Fig. 6 eine sechste Ausführung eines Geschirrspü-
lers mit Abwassertank,
Fig. 7 eine siebte Ausführung eines Geschirrspülers
mit koaxialem Wärmetauscher,
Fig. 8 einen Schnitt durch das Abwasserrohr einer
weiteren Ausführung,
Fig. 9 eine achte Ausführung des Geschirrspülers
mit einem Kondensator an der Umwälzpumpe,
Fig. 10 eine erste Ausführung der Umwälzpumpe,
Fig. 11 einen Teil des Pumpengehäuses einer zwei-
ten Ausführung der Umwälzpumpe,
Fig. 12 eine dritte Ausführung der Umwälzpumpe
und
Fig. 13 einen Schnitt durch die Pumpkammer der
Umwälzpumpe von Fig. 12.

[0008] Der in Fig. 1 schematisch dargestellte Geschirr-
spüler besitzt einen Bottich 1 zur Aufnahme des Spül-
guts, wie z.B. Besteck, Geschirr oder dergleichen. Weiter
besitzt der Geschirrspüler in bekannter Weise (nicht ge-
zeigt) Sprüharme sowie eine Zirkulationspumpe zum
Umpumpen von Prozesswasser aus dem Sumpf 2 in die
Sprüharme. Das Spülgut ist in einem oder mehreren Ge-
schirrkörben gelagert. Eine Steuerung kontrolliert und
steuert die Operationen aller Komponenten. Ein derart
ausgestaltetes Gerät ist dem Fachmann bekannt.
[0009] Frischwasser wird dem Gerät über ein Frisch-
wasserventil 3 und einen Enthärter 4 zugeführt. Ge-
brauchtes Wasser wird von einer Ablaufpumpe 5 in eine
Abwasserleitung 6 abgepumpt. Auch diese Komponen-
ten sind dem Fachmann grundsätzlich bekannt.
[0010] Der Geschirrspüler besitzt weiter eine Wärme-
pumpe umfassend einen Kompressor 7, von welchem
ein Wärmepumpenmedium zu einem oder mehreren
Kondensatoren 8 gepumpt wird, wo unter Abgabe von
Wärme eine Verflüssigung stattfindet. Vom Kondensator
8 gelangt das Medium über mindestens ein Expansions-
ventil 9a, 9b zu mindestens einem Verdampfer 10a, 10b,
wo das Medium unter Aufnahme von Wärme verdampft.
Vom Verdampfer 10a, 10b läuft das Medium zurück zum
Kompressor 7.
[0011] Der Begriff "Expansionsventil" umfasst dabei
jegliche Art von Kapillaren, Drosseln oder dergleichen,
die geeignet sind, den Druck des in der Wärmepumpe
gepumpten Mediums vor dem Verdampfer zu reduzie-
ren.
[0012] In der in Fig. 1 gezeigten Ausführung ist ein
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erster Kondensator 8 am Boden 12 des Bottichs ange-
ordnet und mit diesem in direktem, Wärme leitenden
Kontakt und/oder auf der Innenseite der Bottichwand an-
geordnet, so dass der Boden 12 resp. das Prozesswas-
ser im Bereich des Kondensators 8 erwärmt werden
kann.
[0013] Weiter sind in der in Fig. 1 gezeigten Ausfüh-
rung zwei Verdampfer 10a, 10b vorgesehen, wobei je-
dem davon jeweils ein eigenes Expansionsventil 9a, 9b
zugeordnet ist. Weiter ist vor den Expansionsventilen ei-
ne Weiche 14 vorgesehen, um das gepumpte Medium
wahlweise dem einen oder dem anderen Verdampfer
10a bzw. 10b zuzuführen.
[0014] Der erste Verdampfer 10a ist thermisch mit dem
Bottich 1 gekoppelt, vorzugsweise indem er an einer er-
sten Seitenwand 15 desselben angeordnet ist. Somit
kann mit dem ersten Verdampfer 10a der Bottich 1 und
insbesondere die genannte Seitenwand 15 gekühlt wer-
den.
[0015] Der zweite Verdampfer 10b ist thermisch mit
einem Ablaufbereich 16 des Geräts gekoppelt, wobei der
Begriff "Ablaufbereich" einen Bereich kennzeichnet,
durch welchen das Wasser vom Bottich 1 nach Gebrauch
an die Abflussleitung 6 abgegeben wird. Somit kann mit
dem zweiten Verdampfer 10b dem Ablaufbereich 16 und
insbesondere dem dort vorhandenen Wasser Wärme
entzogen werden.
[0016] Konkret besteht der Ablaufbereich 16 in der
Ausführung nach Fig. 1 aus einem Ablaufrohr 17, an oder
in welchem der rohrförmige zweite Verdampfer 10b ent-
lang geführt ist, wobei das Ablaufrohr 17 und der zweite
Verdampfer 10b thermisch miteinander verbunden sind.
Um die Interaktionslänge zwischen Verdampfer 10b und
Ablaufrohr 17 zu verlängern und die Menge des im Ab-
laufbereich 16 speicherbaren Wassers auf mindestens
etwa die Menge des während einer Prozessphase be-
nötigen Wassers, d.h. mindestens etwa 3 Liter, zu erhö-
hen, sind Ablaufrohr 17 und der Verdampfer 10b vor-
zugsweise mäanderförmig oder spiralförmig verlegt. Um
den Wärmetransfer zu verbessern, läuft das Wasser im
Ablaufrohr 17 vorzugsweise in entgegen gesetzter Rich-
tung zum Medium im zweiten Verdampfer 10b.
[0017] Das Medium vom ersten Verdampfer 10a und
vom zweiten Verdampfer 10b wird in einem Kombinati-
onsventil oder einen zweiten Weiche 18 vor dem Kom-
pressor 7 wieder zusammengeführt.
[0018] Die Funktionsweise des Geräts ist wie folgt:

1. Zu Beginn einer Hauptreinigungsphase wird
Frischwasser über das Frischwasserventil 3 einge-
lassen.
2. Gleichzeitig wird die Wärmepumpe gestartet, mit
dem Ziel, Wärmeenergie aus dem Wasser im Ab-
laufbereich 16 dem Bottich 1 zuzuführen. Hierzu wird
die Weiche 14 so eingestellt, dass der zweite Ver-
dampfer 10b in Betrieb ist. Die Wärmepumpe wird
abgeschaltet, wenn die Temperatur des Wassers im
Ablaufbereich eine Schwelle, z.B. 5°C, unterschrei-

tet. Erreicht die Temperatur im Bottich bzw. im Rei-
nigungswasser dabei einen vorgegebenen Wert (je
nach Programm z.B. zwischen 40° und 60°C) nicht,
so kann zusätzlich elektrisch geheizt werden, ent-
weder gleichzeitig mit oder nach dem Heizen mittels
Wärmepumpe.
3. Am Ende der Hauptreinigungsphase wird das
Wasser aus dem Bottich in den Ablaufbereich 16
abgelassen. Dort ersetzt es das Wasser, welches
durch die Wärmepumpe in Schritt 2 abgekühlt wur-
de.
4. Über Frischwasserventil 3 wird neues Frischwas-
ser für eine Zwischenspülphase eingelassen.
5. Die Wärmepumpe wird wieder in Gang gesetzt,
um die Wärme vom Ablaufbereich 16 in den Bottich
1 zu fördern. Wiederum wird dabei das Wasser im
Ablaufbereich 16 höchstens auf die erwähnte
Schwelle von z.B. 5°C abgekühlt. Gleichzeitig wird
die Zirkulationspumpe, welche Wasser vom Sumpf
2 in die Sprüharme fördert, vorzugsweise minde-
stens zeitweise mit geringer Leistung betrieben, und
zwar derart, dass Wasser ohne Beaufschlagung des
Spülguts aus dem unteren Sprüharm fliesst. Somit
wird erreicht, dass das Wasser die Wärme vom er-
sten Kondensator 8 aufnehmen kann, ohne dass da-
bei das Spülgut vom kalten Wasser abgekühlt wird.
Sobald die Wärme vom Ablaufbereich 16 getauscht
ist, wird das Spülgut zwischengespült und sodann
die Zwischenspülphase beendet.
6. Das Wasser aus dem Bottich 1 wird wiederum
abgepumpt und ersetzt das kalte Wasser im Ablauf-
bereich 16.
7. Über Frischwasserventil 3 wird neues Frischwas-
ser für eine Glanzspülphase (Klarspülphase) einge-
lassen.
8. Die Wärmepumpe wird wieder in Gang gesetzt,
um die Wärme vom Ablaufbereich 16 in den Bottich
1 zu fördern. Wiederum wird die Zirkulationspumpe,
welche Wasser vom Sumpf 2 in die Sprüharme för-
dert, vorzugsweise mindestens zeitweise mit gerin-
ger Leistung betrieben, damit das Wasser zwar um-
gepumpt wird, ohne aber das Spülgut zu beaufschla-
gen. Sobald die Wärme vom Ablaufbereich 16 ge-
tauscht ist, und gegebenenfalls nach optionaler elek-
trischer Zusatzbeheizung, wird das Spülgut glanz-
gespült und sodann die Glanzspülphase beendet.
Das Glanzspülwasser kann an den Ablaufbereich 16
abgegeben werden.
9. Nun startet die Trockenphase. Die Weiche 14 wird
umgeschaltet, so dass nun der erste Verdampfer
10a im Kreislauf liegt, nicht aber der zweite Ver-
dampfer 10b. Die Wärmepumpe wird gestartet. So-
mit wird der Boden 12 des Bottichs 1 vom Konden-
sator 8 erwärmt, während die Seitenwand 15 vom
Verdampfer 10a abgekühlt wird. Dadurch entsteht
ein Konvektionsstrom im Bottich 1, indem Luft über
dem Kondensator 8 aufgewärmt wird und aufsteigt.
Diese Luft durchströmt das Spülgut und trocknet die-
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ses. Die Luft kommt sodann mit der Seitenwand 15
in Kontakt, wo sie abgekühlt wird, so dass ihr Wasser
entzogen wird. Das auskondensierte Wasser läuft
der Seitenwand 15 entlang nach unten und gelangt
in den Sumpf 2.

[0019] Die Konvektion in Schritt 9 kann verstärkt wer-
den, indem, wie gezeigt, der Kondensator 8 nur an einem
von der ersten Seitenwand 15 abgewandten Bereich des
Bodens 12 angeordnet ist.
[0020] Aus dem obigen Prozessablauf ist ersichtlich,
dass die Wärmepumpe zwei Zwecken dient. Einerseits
wird sie dazu verwendet, Wärme aus dem Ablaufbereich
16 in den Bottich 1 bzw. das dort vorhandene Wasser zu
transferieren. Weiter wird sie dazu eingesetzt, der Luft
im Bottich 1 während der Trocknung Wasser zu entzie-
hen. Dabei werden die beiden Verdampfer 10a und 10b
alternativ eingesetzt. Indem jedem Verdampfer ein eige-
nes Expansionsventil 9a bzw. 9b zugeordnet ist, können
die Expansionsventile den Grössen und gewünschten
Betriebstemperaturen der beiden Verdampfer optimal
angepasst werden. Zudem kann in diesem Fall die Wei-
che 14 im Hochdruckbereich angeordnet werden, wo de-
ren Strömungswiderstand eine kleinere Rolle spielt. Es
ist allerdings auch denkbar, nur ein gemeinsames Ex-
pansionsventil für beide Verdampfer 10a, 10b vorzuse-
hen.
[0021] Im obigen Beispiel wird in den Schritten 5 und
8 Wärme aus der jeweilig vorhergehenden Prozesspha-
se in die laufende Prozessphase transferiert. Je nach
Zahl der Prozessphasen können auch weitere solche
Schritte stattfinden. Dabei wird jeweils am Ende der Pro-
zessphase das abgekühlte Wasser im Ablaufbereich 16
mit gebrauchtem, warmem Wasser ersetzt.
[0022] Denkbar ist es auch, in der Trockenphase zu-
mindest zeitweise den zweiten Verdampfer 10b zu be-
treiben, entweder zusammen (parallel) oder alternierend
zum ersten Verdampfer, um so dem Bottich 1 noch weiter
Wärme aus dem Ablaufbereich 16 zuzuführen.
[0023] Die beiden oben genannten Funktionen der
Wärmepumpe (Trocknungsprozess und Wärmetransfer)
können auch einzeln eingesetzt werden. So zeigt Fig. 2
eine einfachere Ausführung eines Geschirrspülers, bei
welcher lediglich der erste Verdampfer 10a vorhanden
ist. Der zweite Verdampfer 10b ist weggelassen, wo-
durch sich die Konstruktion vereinfacht. In diesem Fall
wird die Wärmepumpe lediglich dazu eingesetzt, die
Trocknung zu unterstützen.
[0024] Entsprechend ist in Fig. 3 eine alternative Aus-
führung dargestellt, bei welcher lediglich der zweite Ver-
dampfer 10b vorhanden und der erste Verdampfer 10a
weggelassen ist. Wiederum vereinfacht sich die Kon-
struktion. In diesem Fall wird die Wärmepumpe dazu ein-
gesetzt, Wärme von einer Prozessphase in eine spätere
Prozessphase zu transferieren.
[0025] Eine weitere Ausführung ist in Fig. 4 dargestellt.
Hier ist ein Überbrückungsventil 20 vorgesehen, mit wel-
chem Wasser vom Bottich 1 wahlweise unter Umgehung

des Ablaufbereichs 16 aus dem Gerät an die Abflusslei-
tung 6 abgegeben werden kann. Dadurch wird es mög-
lich, einen Wärmetransfer zwischen zwei Prozesspha-
sen durchzuführen, selbst wenn diese durch eine dritte
Prozessphase getrennt sind. Insbesondere benötigt die
Zwischenspülphase nicht unbedingt Wärme, so dass mit
dem Aufbau gemäss Fig. 4 der oben beschriebene Pro-
zessablauf dahingehend geändert werden kann, dass
die Wärmepumpe in der Zwischenspülphase, d.h. in
Schritt 5, nicht betrieben wird. Am Schluss der Zwischen-
spülphase wird das Wasser sodann nicht in den Ablauf-
bereich 16 abgegeben, sondern unter Umgehung des
Ablaufbereichs 16 direkt an die Abflussleitung 6. Somit
kann in der darauf folgenden Klarspülphase die Wärme
aus dem heissen Wasser der Hauptreinigungsphase in
den Bottich gepumpt werden. Dadurch wird ein unnötiger
Wärmeverlust vermieden. Ausserdem kann die Zwi-
schenspülphase verkürzt werden, da kein Wärmetrans-
fer erforderlich ist.
[0026] Eine weitere Ausführung des Geschirrspülers
ist in Fig. 5 dargestellt. Hier ist eine zusätzliche Zirkula-
tionspumpe 21 sowie ein Umschaltventil 22 am Ende des
Ablaufbereichs 16 vorgesehen, so dass das Wasser im
Ablaufbereich 16 umgepumpt werden kann. Dadurch
kann der Wärmetransfer zwischen dem zweiten Ver-
dampfer 10b und dem Wasser im Ablaufbereich 16 be-
schleunigt werden.
[0027] In der Ausführung nach Fig. 6 wird das Wasser
im Ablaufbereich durch einen Tank 22 geführt. Der Tank
22 übernimmt dabei die Speicheraufgabe des Ablauf-
rohrs 17, zeichnet sich aber durch eine bessere Raum-
nutzung aus. Allerdings sollte in diesem Fall darauf ge-
achtet werden, dass der Tank 22 so ausgestaltet wird,
dass beim Nachfliessen von neuem Abwasser eine mög-
lichst geringe Durchmischung mit dem alten Abwasser
stattfindet. Zudem muss der Tank 22 so ausgestaltet wer-
den, dass sich möglichst wenige Verschmutzungen ab-
lagern können. Bei Verwendung eines Ablaufrohrs 17 ist
die Gefahr einer Durchmischung sowie einer Verschmut-
zungsablagerung grundsätzlich geringer.
[0028] In der Ausführung nach Fig. 7 verlaufen die Lei-
tung des zweiten Verdampfers 10b und das Ablaufrohr
17 nicht nebeneinander, sondern der Verdampfer 10b ist
mindestens teilweise vom Ablaufrohr 17 umschlossen.
[0029] Eine bevorzugte Konstruktion dieses Wärme-
tauschers ist in Fig. 8 dargestellt. Wie ersichtlich, ist der
Verdampfer 10b in einer längs verlaufenden Ausneh-
mung des Ablaufrohrs 17 angeordnet. Vorzugsweise ist
das Ablaufrohr dabei als Kunststoff-Blasteil ausgestaltet
und drückt sich elastisch gegen den Verdampfer 10b.
[0030] Eine weitere Ausführung wird in Fig. 9 darge-
stellt, welche einige wichtige weitere Prinzipen illustriert,
die im Folgenden erläutert werden.
[0031] In Fig. 9 ist eine Umwälzpumpe 25 dargestellt,
mit welcher das Prozesswasser vom Sumpf 2 unterhalb
des Bottichs 1 über ein Umpump-Leitungssystem 26 in
die Sprüharme des Geschirrspülers gefördert wird.
[0032] Der erste Kondensator 8 gemäss dieser Aus-
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führung ist an der Umwälzpumpe 25 angeordnet. Denk-
bar ist jedoch auch eine mindestens teilweise Anordnung
am Sumpf 2 und/oder a Umpump-Leitungssystem 26. Er
dient wiederum dazu, dem Prozesswasser während der
Reinigungsphase Wärme zuzuführen. Während dieser
Phase wird das Prozesswasser durch den Sumpf 2, die
Pumpe 25 sowie das Umpump-Leitungssystem 26 ge-
fördert, so dass sie dort gezielt erwärmt werden kann.
[0033] Um die Wärmepumpe in diesem Fall auch wäh-
rend der Trockenphase einsetzen zu können, kann zu-
sätzlich an einer Wand des Bottichs 1 ein zweiter Kon-
densator 8’ vorgesehen sein. Dieser ist in der Trocken-
phase zusammen mit dem ersten Verdampfer 10a in Be-
trieb, um der Prozessluft in der oben beschriebenen Wei-
se Wasser zu entziehen.
[0034] Wie in Fig. 9 dargestellt, ist der zweite Konden-
sator 8’ an einer zweiten Seitenwand 15’ angeordnet,
welche der ersten Seitenwand 15 mit dem ersten Ver-
dampfer 10a gegenüber liegt, so dass eine gute Konvek-
tion erzeugt werden kann. Die Anordnung des zweiten
Kondensators 8’ an einer Seitenwand hat zudem den
Vorteil, dass der zweite Kondensator das Wasser, wel-
ches in der Trockenphase über den Boden 12 abläuft,
nicht erwärmt, sondern seine Wärme gezielt an die Pro-
zessluft abgibt.
[0035] Vorzugsweise sind der erste Kondensator 8
und der zweite Verdampfer 10b in Serie angeordnet, mit
dazwischen liegendem Expansionsventil 9b, so dass das
Kühlmedium während der Reinigungsphase durch den
ersten Kondensator 8 und den zweiten Verdampfer 10b
geführt werden kann, um so Wärme aus dem Ablaufbe-
reich 16 in das Prozesswasser zu fördern.
[0036] Wie aus Fig. 9 weiter ersichtlich, kann zwischen
dem Kompressor 7 und dem ersten und dem zweiten
Kondensator 8 bzw. 8’ eine Weiche 14’ angeordnet sein,
um das gepumpte Medium wahlweise dem ersten und
dem zweiten Kondensator 8 bzw. 8’ zuzuführen.
[0037] Wie erwähnt, wird der erste Kondensator 8 in
der Ausführung nach Fig. 9 vorzugsweise an der Um-
wälzpumpe 25 angeordnet. Eine mögliche Ausgestal-
tung der Pumpe 25 mit dem ersten Kondensator 8 ist in
Fig. 10 dargestellt.
[0038] Der Aufbau der Pumpe entspricht dabei unge-
fähr jenem gemäss DE 20 2007 017 077 U1. Insbeson-
dere besitzt die Pumpe ein Gehäuse 28, in welchem eine
Pumpkammer 27 angeordnet ist. In der Pumpkammer
27 befindet sich ein Flügelrad (in den Figuren nicht sicht-
bar), welches von einem Motor 29 um eine Drehachse
30 gedreht wird. Zum diesbezüglichen Aufbau der Pum-
pe wird beispielsweise auf Fig. 2 von DE 20 2007 017
077 U1 verwiesen.
[0039] Die Pumpkammer 27 besitzt eine zylindrische,
zur Drehachse 30 konzentrisch angeordnete Wand 31.
In der Ausführung nach Fig. 10 verläuft der grösste Teil
der Rohrleitung des ersten Kondensators 8 mäanderför-
mig an der Wand 31. Dabei besitzt die Rohrleitung eine
Vielzahl gerader Abschnitte 32 parallel zur Drehachse
30, welche über U-förmig gebogene Abschnitte 33 mit-

einander verbunden sind.
[0040] In der Ausführung nach Fig. 10 erstreckt sich
die Rohrleitung des Kondensators 8 bis in die achsiale,
senkrecht zur Drehachse 30 stehende Abschlusswand
35 der Pumpkammer 27, wodurch der Wärmeaustausch
verbessert werden kann. Denkbar ist es jedoch auch,
dass die Rohrleitung des Kondensators nur an der zylin-
drischen Wand 31 der Pumpkammer 27 angeordnet ist.
[0041] Die Rohrleitung des Kondensators 8 kann, wie
in Fig. 10 dargestellt, aussen an der Wand der Pump-
kammer 27 angeordnet sein, oder (wie im Folgenden in
Fig. 11 gezeigt) an deren Innenseite.
[0042] Eine weitere Ausführung der Umwälzpumpe 25
ist in Fig. 11 dargestellt, welche lediglich die zylindrische
Wand 31 der Pumpkammer 27 zeigt. Hier verläuft die
Rohrleitung des Kondensators 8 in einer Helix entlang
der Zylindrischen Wand 31. Die Helix ist koaxial zur Dreh-
achse 30 angeordnet.
[0043] Fig. 12 und 13 zeigen schliesslich eine dritte
Ausführung der Umwälzpumpe 25. Diese entspricht im
Wesentlichen jener gemäss Fig. 10, mit dem Unter-
schied, dass der Kondensator 8 als Kammer 40 im Ge-
häuse 28 ausgestaltet ist. Die Kammer 40 erstreckt sich
zylindrisch um die Pumpkammer 27. Zur Bildung der
Kammer 40 ist die Wand des Gehäuses 28 der Pump-
kammer doppelwanding ausgeführt. Das Medium wird
über einen ersten Anschlussstutzen 41 in die Kammer
40 eingeführt und über einen zweiten Anschlussstutzen
42 wieder abgeleitet.
[0044] Zusätzlich zum ersten Kondensator 8 kann an
der Umwälzpumpe 25 und/oder am Umpump-Leitungs-
system 26 eine resistive Heizung vorgesehen sein, d.h.
eine Heizung, welche Wärme erzeugt, indem ein elektri-
scher Strom durch einen Widerstand geführt wird. Eine
derartige Heizung erlaubt es z.B., das Wasser bei Bedarf
schneller oder auf höhere Temperaturen aufzuheizen,
als dies mit dem Kondensator 8 alleine möglich wäre. In
der Ausführung nach Fig. 10 und 12 ist diese Heizung
unter Bezugsziffer 36 dargestellt und manschettenförmig
um ein Ansaugrohr 37 gelegt, durch welches das Wasser
in die Umwälzpumpe 25 angesogen wird.

Patentansprüche

1. Geschirrspüler mit einem Bottich (1) zur Aufnahme
von Spülgut, dadurch gekennzeichnet, dass er ei-
ne Wärmepumpe aufweist, wobei die Wärmepumpe
mindestens einen Kondensator (8) und mindestens
einen Verdampfer (10a, 10b) aufweist, welche derart
angeordnet sind, dass dem Prozesswasser oder
dem Bottich (1) Wärme entzogen und/oder zugeführt
werden kann.

2. Geschirrspüler nach Anspruch 1 mit einer Umwälz-
pumpe (25) um Prozesswasser aus einem Sumpf
(2) unterhalb des Bottichs (1) über ein Umpump-Lei-
tungssystem (26) in Sprüharme des Geschirrspülers
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zu fördern, wobei mindestens ein erster Kondensa-
tor (8) am Sumpf (2), an der Umwälzpumpe (25) und/
oder am Umpump-Leitungssystem (26) angeordnet
ist um dem Prozesswasser Wärme zuzuführen.

3. Geschirrspüler nach Anspruch 2, wobei der erste
Kondensator (8) an einer Pumpkammer (27) der Um-
wälzpumpe (25) angeordnet ist, wobei in der Pump-
kammer ein Flügelrad zum Fördern des Prozess-
wassers angeordnet ist.

4. Geschirrspüler nach Anspruch 3, wobei der erste
Kondensator (8) mindestens eine Rohrleitung auf-
weist, welche mäanderformig verläuft und gerade
Abschnitte (32) aufweist, welche an einer zylinder-
förmig um eine Drehachse (30) des Flügelrads an-
geordneten Wand (31) der Pumpkammer (27) an-
geordnet sind, und insbesondere wobei sich die
Rohrleitung bis in eine senkrecht zur Drehachse (30)
stehende Abschlusswand (35) der Pumpkammer
(27) hinein erstreckt.

5. Geschirrspüler nach Anspruch 3, wobei der erste
Kondensator (8) mindestens eine Rohrleitung auf-
weist, welche in einer Helix an der Pumpkammer
(27) angeordnet ist, wobei die Helix koaxial zu einer
Drehachse (30) des Flügelrads angeordnet ist.

6. Geschirrspüler nach Anspruch 3, wobei der erste
Kondensator eine Kammer (40) aufweist, welche zy-
linderförmig um die Pumpkammer (27) angeordnet
ist.

7. Geschirrspüler nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
wobei an der Umwälzpumpe (25) und/oder am Um-
pump-Leitungssystem (26) zusätzlich zum ersten
Kondensator (8) eine resistive Heizung (36) ange-
ordnet ist.

8. Geschirrspüler nach einem der Ansprüche 2 bis 7,
wobei zusätzlich ein zweiter Kondensator (8’) an ei-
ner Wand des Bottichs (1), insbesondere an einer
Seitenwand (15’) des Bottichs (8) angeordnet ist.

9. Geschirrspüler nach Anspruch 8, wobei die Wärme-
pumpe einen Kompressor (7) aufweist, und wobei
zwischen dem Kompressor (7) und dem ersten und
dem zweiten Kondensator (8, 8’) eine Weiche (14’)
angeordnet ist, um ein gepumptes Medium wahlwei-
se dem ersten und dem zweiten Kondensator (8, 8’)
zuzuführen.

10. Geschirrspüler nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Verdampfer (10b) bzw. minde-
stens einer der Verdampfer (10a, 10b) thermisch mit
einem Ablaufbereich (16) gekoppelt ist, wobei der
Geschirrspüler dazu ausgestaltet ist, Wasser vom
Bottich (1) nach Gebrauch durch den Ablaufbereich

(16) abzugeben, und insbesondere wobei der Ge-
schirrspüler einen ersten Verdampfer (10a) auf-
weist, der thermisch mit dem Bottich (1) gekoppelt
ist und einen zweiten Verdampfer (10b) aufweist, der
thermisch mit dem Ablaufbereich (16) gekoppelt ist.

11. Geschirrspüler nach Anspruch 10, wobei der Ablauf-
bereich (16) ein Ablaufrohr (17) aufweist, an oder in
welchem der zweite Verdampfer (10b) entlang ge-
führt ist, und insbesondere wobei das Ablaufrohr (17)
und der zweite Verdampfer (10b) mäanderförmig
oder spiralförmig verlegt sind.

12. Geschirrspüler nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Kondensator (8) bzw. minde-
stens einer der Kondensatoren und/oder der Ver-
dampfer (10a) bzw. mindestens einer der Verdamp-
fer (10a, 10b) an einer Wand des Bottichs (1) ange-
ordnet ist und insbesondere dieser Wand entlang
verläuft.

13. Verfahren zum Betrieb des Geschirrspülers nach ei-
nem der vorangehenden Ansprüche, wobei mit der
Wärmepumpe dem Prozesswasser oder dem Bot-
tich (1) Wärme entzogen und/oder zugeführt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, wobei in einer Trok-
kenphase mit der Wärmepumpe einem ersten
Wandbereich, insbesondere dem einer Seitenwand
(15’), des Bottichs (1) Wärme zugeführt und einem
zweiten Wandbereich, insbesondere einer Seiten-
wand (15), Wärme entzogen wird und so ein Kon-
vektionsstrom im Bottich (1) erzeugt wird.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 oder 14,
wobei das Geschirr in mindestens einer ersten und
einer zweiten Prozessphase gereinigt wird, wobei
am Ende der ersten Prozessphase Prozesswasser
auf dem Bottich (1) in einen Ablaufbereich geleitet
wird und am Anfang der zweiten Prozessphase
Frischwasser in den Bottich (1) geführt wird, wobei
in der zweiten Prozessphase dem Prozesswasser
im Ablaufbereich mit der Wärmepumpe Wärme ent-
zogen und dem Prozesswasser im Bottich (1) zuge-
führt wird, und insbesondere wobei am Ende der
zweiten Prozessphase das Prozesswasser vom Bot-
tich (1) in den Ablaufbereich geführt wird und dort
das Prozesswasser aus der ersten Prozessphase
ersetzt.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 bis 15, wo-
bei das Prozesswasser mit einer Umwälzpumpe (25)
aus einem Sumpf (2) unterhalb des Bottichs (1) über
ein Umpump-Leitungssystem (26) in Sprüharme des
Geschirrspülers gefördert wird, und wobei die Wär-
me dem Prozesswasser zugeführt wird, indem ein
am Sumpf (2), an der Umwälzpumpe (25) und/oder
am Umpump-Leitungssystem (26) angeordneter
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Kondensator (8) erwärmt wird.
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